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Internationale Seidenvereinigung.

Die in den Tagen vom 7./8. M a i 1928 in Paris zusam-
niengetretene Delegiertenversammlung der Internationalen
Seidenvereinigung (Fédération Internationale de la Soie) war
von annähernd 80 Abgeordneten Frankreichs, Italiens, Deutsch-
lands, der Schweiz, Englands, Spaniens und Ungarns besucht,
ein Zeichen, daß die neue Organisation nunmehr festen Boden
gefaßt hat und ihre Tätigkeit von den Seidenindustrien der
einzelnen Länder als nützlich und wertvoll anerkannt wird.
Aus der S ch w e i z hatten der Importhandel ostasiatischer
Rohseide, der Seidenhandel, die Seidenzwirnerei, die Näh-
Seidenfabrikation, die Färberei, die Schappeindustrie und die
Stoff- und Bandweberei Abgeordnete entsandt, sodaß alle
maßgebenden Zweige unserer Industrie in Paris vertreten
waren. Als Leiter der schweizerischen Delegation amtete Herr
R. Stehli-Zweifel.

Es hat vorläufig den Anschein, als ob die Internationale
Seidenvereinigung sich auf die europäischen Seidenländer be-
schränken wird, denn die nach Asien und Amerika gerichteten
Einladungen haben bisher noch keine Zustimmung gebracht.
Wird durch das Beiseitestehen der größten Rohseidenerzeuger
und Verbraucher der internationale Charakter der Vereinigung
auch beeinträchtigt, so wird die Organisation dafür an Ge-
schlossenheit und Durchschlagskraft gewinnen. Es ist übrigens
schon schwer genug, die einander oft widerstrebenden Inter-
essen der europäischen Industrien unter einen Hut zu bringen,
und die mit Japan besonders eng verbundene Seidenindustrie
der Vereinigten Staaten hat wieder so anders geartete Be-
dürfnisse und Anschauungen, daß das Zusammengehen der
Seidenindustrie der drei Kontinente sich wohl nur in wenigen
Punkten verwirklichen ließe. Trotzdem bleibt eine alle Seiden-
länder umfassende Organisation nach wie vor das Ziel der
Internationalen Seidenvereinigung.

Handelte es sich in der letzten Delegiertenversammlung
in Mailand im Dezember 1927 in der Hauptsache um die
Aufstellung von Usanzen für Kreppseiden, so hafte sich die
Parisertagung in erster Linie mit der Stellungnahme zu der
Kunstseide zu befassen. Die Frage war schon früher
erörtert worden, wobei sich von Anfang an ein Gegensatz
zwischen der Seidenweberei, für die das künstliche Gespinst,
neben der natürlichen Seide, nachgerade zum bedeutendsten
Rohstoff geworden ist und den Angehörigen der Rohseiden-
industrie und des -Handels herausstellte. In Paris war es
vornehmlich die ausschließlich aus Vertretern der Rohseiden-
industrie bestehende italienische Delegation, die in scharfer
Weise den Standpunkt vertrat, daß die Kunstseide mit der
natürlichen Seide nichts zu schaffen habe, und infolgedessen
die Kunstseidenerzeuger auch nicht der Internationalen Seiden-

Vereinigung angehören dürften. Die Vertreter Frankreichs
wiesen darauf hin, daß die französische Fédération de la
Soie auch die Kunstseidenindustrie in ihren Schoß aufgenom-
men habe, und daß in der Praxis schon viele Rohseiden-
erzeuger und -Händler an der Herstellung und dem Ver-
trieb des künstlichen Fadens beteiligt seien; eine Trennung
der beiden Gespinste und ihrer Erzeugnisse im Rahmen der
Seidenindustrie und des Handels lasse sich heute nicht mehr
durchführen. Die Aussprache in Paris brachte Einigkeit da-
rüber, daß es sich nicht um einen Kampf der natürlichen
Seide gegen das neue Gespinst handle, daß es jedoch nicht
angängig sei, Erzeugnisse aus Kunstseide oder die Kunst-
seide enthalten; als solche aus natürlicher Seide anzubieten
oder zu verkaufen. Die natürliche Seide habe Anspruch da-
rauf, ihren Namen und ihre Eigenschaften von jeder miß-
bräuchlichen Vervyendung geschützt zu sehen. In diesem Sinne
wurden zwei Resolutionen gefaßt, die folgendermaßen
lauten :

Die Delegiertenversammlung der Internationalen Seiden-
Vereinigung spricht den Wunsch aus, daß im Interesse der
Klarheit und in Befolgung von Beispielen, die schon eine
Anzahl Länder gegeben haben, die Hersteller von künst-
liehen Gespinsten, für ihr Erzeugnis eine besondere Be-
Zeichnung-einführen möchten; in der das Wort „Seide" nicht
enthalfen ist; dies um jede Verwechslung dieser Gespinste
mit der Seide zu verhüten. Bis eine solche Bezeichnung
gefunden wird, verlangt die Internationale Seidenvereinigung

' von den Herstellern künstlicher Gespinste dringend, daß
sie das Wort „Seide" nicht verwenden, ohne es stets durch
das Eigenschaftswort „Kunst" oder „künstlich" zu vervoll-
ständigen.

Die Internationale Seidenvereinigung ersucht durch Ver-
miftlung ihrer Landesverbände, die Regierungen sämtlicher
in ihrem Schöße vertretenen Staaten, durch gesetzliche Maß-
nahmen eine Kontrolle einzuführen und die Täuschungen
zu ahnden, die im Detailverkauf durch Änbiefung an das
Publikum von Geweben oder verarbeiteten Erzeugnissen
unter einem Namen erfolgen, der Anlaß zu einer falschen
Auslegung inbezug auf die Natur des verwendeten Roh-
Stoffes geben kann; dies um insbesondere die Verwechs-
lungen zu verhüten, die häufig zwischen Erzeugnissen aus
natürlicher Seide und solchen aus künstlichen Gespinsten
vorkommen.
Die Frage des Anschlusses der Kunstseide an die Inter-

nationale Seidenvereinigung wurde für die Dauer von zwei
Jahren noch offen gelassen. Es konnte dies umso eher ge-
schehen, als Anmeldungen soldier Art noch nicht vorliegen, und


	...

